
Neben der Zahl der Privathaushalte
gehören Daten über Familien zu den
grundlegenden Informationen einer
Stadt. Das vorliegende neue Faltblatt
„Stuttgarter Familiendaten“ liefert in-
teressante Informationen über Zahl,
Struktur und räumliche Verteilung der
Familien in Stuttgart. Dass nur noch in
18 Prozent der Stuttgarter Privathaus-
halte minderjährige Kinder leben, ist
ein Zeichen der Zeit in der Großstadt.
Die rund 54 000 Familien mit ihren 
89 000 Kindern unter 18 Jahren sind
jedoch die demografische Zukunft un-
serer Stadt. 

Das Faltblatt enthält über diese
Grundzahlen hinaus Daten, Grafiken
und Karten über die Größe der Fami-
lien, über deutsche und nichtdeutsche
Familien, über alleinerziehende Müt-
ter und Väter nach der Kinderzahl
sowie die Meinung der Stuttgarter Be-
völkerung aus den Bürgerumfragen
zum Thema Familienfreundlichkeit der
Stadt.

Im vergangenen Jahr haben knapp
1500 Stuttgarter ihren Wohnsitz ins
Ausland verlegt, etwa 1050 Deutsche
sind aus dem Ausland nach Stuttgart
gezogen. Damit hat sich in dieser
Gruppe ein Wanderungsverlust von
450 Personen ergeben. Die per Saldo
zu verzeichnenden Abflüsse sind erst in
den letzten Jahren ins Bewusstsein ge-
treten, da zuvor der Zuzug von Aus-
siedlern die Zahl der Fortzüge mehr als
kompensiert hat (vgl. Abbildung 1). Der
Nettoabfluss der deutschen Bevölke-
rung ist quantitativ derzeit als volks-
wirtschaftlich noch wenig relevant
anzusehen. Ob es sich dabei um kurz-,
mittel- oder langfristige Aufenthalte

handelt, muss offen bleiben, da hierzu
derzeit keine repräsentativen Daten er-
hoben werden. 

Betrachtet man die zeitliche Entwick-
lung, wird jedoch ein deutlicher Trend
sichtbar: Bezogen auf die deutsche Be-
völkerung sind die Fortzüge der Deut-
schen ins Ausland über die letzten 30
Jahre deutlich gestiegen. Der Trend
zeigt sich dabei sowohl in Deutschland
insgesamt, in Baden-Württemberg als
auch in Stuttgart,  wobei er hier derzeit
am dynamischsten verläuft (vgl. Abbil-
dung 2). Gründe sind vor allem in der
wachsenden internationalen Arbeits-
mobilität zu suchen, das Hauptziel der
Deutschen ist die benachbarte Schweiz,
mit deutlich steigender Tendenz. Ein
Ende der Entwicklung ist derzeit nicht
abzusehen, so hat die Schweiz die bis-
her geltenden und voll ausgeschöpften
Zuzugsbeschränkungen zum 1.6.2007
aufgehoben. 
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Abbildung 1: Wanderungssaldo der Deutschen vom/ins Ausland 1976 bis 2006
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Abbildung 2: Fortzüge von Deutschen ins Ausland 1976 bis 2006




